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Loucheur und Rathenau
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Noch in dieſer Woche wird ſich der deutſche Wieder
aufbauminiſter Walter Rathenau nach Wiesbaden begeben
um dort mit dem franzöſiſchen Miniſter Loucheur die Be
prechungen fortzuſetzen die im Juni in der gleichen Stadt
begonnen wurden Der deutſche Wiederaufbaukommiſſar
Dr Guggenheimer wird bei den neuen Wiesbadener Be
prechungen zugegen ſein Daraus darf man ſchließen daß
es ſich lediglich um die Fortführung der begonnenen Ver
zandlungen handelt die ſich auf die Wiederherſtellung der
zerſtörten Gebiete und die Wiederaufnahme der beider
jeitigen Handelsbeziehungen erſtreckten
Die Nachricht von der neuen Miniſterzuſammenkunft
in Wiesbaden hat einen Teil der franzöſiſchen Preſſe zu
recht unfreundlichen Kommentaren verleitet Dabei beſitzt
dieſer Teil der franzöſiſchen Preſſe die grobe Taktloſigkeit
ſich in innerdeutſche Angelegenheiten einzumiſchen Es iſt
das nationaliſtiſche Echo de Paris das der Meinung Aus
druck gibt Rathenau könne Loucheur nur unangenehme
Nachrichten mitbringen Erſtens ſtünde der Reichstag in
ſeiner Mehrheit den Finanzplänen der deutſchen Regierung
feindlich gegenüber und zweitens habe der Wirtſchafts
miniſter Schmidt völlig auf ſeinen Plan einer allgemeinen
Hypothek auf alle Sachwerte verzichtet Aus ſeinen falſchen
Angaben zieht das Pariſer Blatt dann noch falſchere
Schlüſſe Die Kritik an den Wirthſchen Steuerplänen kommt
aus zwei ganz verſchiedenen Richtungen Die eine hält
jeden Eingriff in die Subſtanz der Vermögen für gefähr
lich die andere wendet ſich gegen die indirekten Steuern und
oerlangt einen nachdrücklicheren Eingriff in die Vermögens
ſubſtanz Aber das Pariſer Blatt verſchweigt die wichtige
Tatſache daß ſelbſt in den Kreiſen der Deutſchen Volks
partei immer erneut der Willen ausgeſprochen wird das
Ultimatum nach Kräften zu erfüllen Eine grundſätzliche
Ablehnung iſt bisher nur von ſeiten der Deutſchnationalen
und Kommuniſten erfolgt aber auch ein Pariſer Boulevard
zlatt ſollte wenn es ſchon über deutſche Verhältniſſe ſchreiben
zu müſſen glaubt ſo viel wiſſen daß es im Deutſchen Reichs
tage keine konſervativkommuniſtiſche Mehrheit gibt Es iſt
nur natürlich vaß tief einſchneidende fut vie Ung

irtſchaft bedeutſame Steuerpläne gründlich geprüft werdenNur wer deutſchen Verhältniſſen mit vollendeter Ahnungs

loſigkeit gegenüberſteht iſt davon nicht unterrichtet daß bis
her noch ſtets alle Steuervorlagen eine kritiſche Aufnahme
gefunden haben Das iſt nur natürlich und Frankreich ſollte
nicht vergeſſen daß bis heute noch kein Finanzminiſter bei
ihm den Mut gefunden hat die Forderung nach ausreichen
den Kapitalſteuern zu vertreten Jm Gegenſatz dazu wird
bei uns der gegenwärtigen Steuerdiskuſſion faſt überall das
Bekenntnis vorausgeſetzt daß man erfüllen müſſe daß aber
die vorliegenden Entwürfe nicht ausreichend ſeien Die
wichtige Tatſache daß der größte Teil der deutſchen Kri
tiker die Steuerpläne als für die Wiedergutmachung nicht
ausreichend hält wird alſo der franzöſiſchen Oeffentlichkeit
völli Ebenſo wie man die weitere Tatſache
verſchweigt daß die Gegner einer Eigentumskonfiskation ge
rade im Jntereſſe der Wiedergutmachung vor einer Be
ſchneidung der werbenden Produktionsmittel warnen Der
Artikel des Echo de Paris kann alſo an Kenntnisloſigkeit
der deutſchen Verhältniſſe nicht gut übertroffen werden

Die neuen Beſprechungen in Wiesbaden verdienen um
ſo weniger durch eine hämiſche Kritik ein geig zu wer
den als der rbarune genügend ſachli chwierig
keiten aufweiſen wird an weiß daß nach Aufhebung der
wirtſchaftlichen Sanktionen Frankreich dennoch den unge
hemmten Einfluß ſeiner Luxuswaren nach Deutſchland an
ſtrebt Laut Friedensvertrag ſind wir verpflichtet die
Waren der alliierten Länder bei der Einfuhr den Erzeug
niſſen aller i Länder in der Einfuhr gleichzuſtellen
Nun aber iſt die Okkupationsmacht immer in der Lage dieſe

Abend Ausgabe

Fünfundfünfszigſter Jahrgang

halle dienstag den 23 Auguſt 1921

j lungen Sie werden dennoch ihre Früchte zeit vc zeitigen könnenwenn Offenheit Vernunft und

Jſhiis Antwort
Die franzöſiſchen Blätter haben wieder einmal voreilig den

Mund etwas voll genommen Sie hatten mitgeteilt daß der

ſchafter Jſhit den Brief Briands dahin beantwortet habe er teile
ſeine Auffaſſung von der Notwendigkeit einer einſtimmigen Ent

Nunmehr liegt der Wortlaut des Schreibens Jſhiis vor und man
erſieht daraus daß in der franzöſiſchen Preſſe wieder einmal der
Wunſch der Vater des Gedankens war Jſhii ſchreibt nur er

und daß er in kurzer Friſt eine Empfehlung die von allen Mit
gliedern des Rates einſtimmig angenommen worden ſei werde
vorlegen können Das iſt ein außerordentlicher erheblicher Unter
ſchied der ohne weiteres in die Augen ſpringt Nach der erſten
Leſung hätte Jſhii erklärt Einſtimmigkeit müſſe erzielt werden
nach der andern ſpricht er lediglich die Hoffnung aus daß ſie er
zielt werde Die erſte wäre von ungeheurer Bedeutung geweſen
da ſie es den Franzoſen ermöglicht hätte die ganze Arbeit des

Völkerbundrats durch allerlei Obſtruktionsverſuche zu ſabotieren
die zweite iſt nichts als eine höfliche unverbindliche Redewen
dung Freilich kann es fraglich erſcheinen ob überhaupt Jſhii
allein über dieſe Kernfrage zu entſcheiden oder ob ſich nicht viel
mehr der Völkerbundrat im Ganzen darüber ſchlüſſig zu machen
hat Jm letzteren Falle wäre franzöſiſchen und polniſchen Jntrigen
noch immer Tür und Tor geöffnet

Vicomte Jſhii der Vorſitzende des Völkerbundsrates
wird am Donnerstag in Genf erwartet Der Havasvertreter in

Genf teilt mit daß die Vertreter Japans im Oberſten Rat ſowie
im Völkerbundrate ſehr überraſcht waren über die Art und Weiſe
wie die Stellungnahme Japans angeſichts der oberſchleſiſchen
Frage beurteilt wurde Sie ſcheinen Wert darauf zu legen daß
am Vorabend der Sitzung des Völkerbundrates die in Genf ſtatt
finden wird kein Mißverſtändnis in dieſer Hinſicht beſteht und von
keiner der beiden beteiligten Parteien ausgebeutet werden kann

Das Gberſchieſten problem
Dem Berl Tagebl wird aus dem Haag gemeldet der frühere

amerikaniſche Botſchafter in Berlin Gerhard
hat an den New Vork Herald ein Schreiben gerichtet in dem es
heißt Jch hoffe daß die Vereinigten Staaten weder direkt noch
indirekt für die Teilung Oberſchleſiens eintreten werden Ober
ſchleſien iſt Jahrhunderte deutſch geweſen und iſt
ebenſo ein Teil Deutſchlands wie Penſylvanien ein Teil
der Vereinigten Staaten iſt Dieſe Aeußerung iſt um ſo bemer
kenswerter als Gerhard nach ſeiner Rückkehr nach Amerika eine
außerordentlich deutſchfeindliche Haltung angenommen hatte

Eine neue franzöſiſche Vote in Ausſicht
Wie ein Korreſpondent erfahren haben will ſoll eine ſcharfe

franzöſiſche Note wegen des Zuſammenſtoßes betrunkener franzö
ſiſcher Soldaten mit der Schutzpolizei am Bahnhof Friedrichſtraße
bevorſtehen Angeblich ſoll Frankreich beabſichtigen den Zwiſchen
fall zu benutzen um die Alliierten zu einem gemeinſamen Schritt
bei der deutſchen Regierung zu veranlaſſen und durchgreifende
Maßnahmen zur Verhütung weiterer Angriffe der deutſchen Be
völkerung auf franzöſiſche Soldaten zu fordern

Die Kriegsverbrecher
Die Kriegsverbrecher wir gebrauchen dieſen Fachausdruck

des engliſchen Militärſtrafrechts ſind vom Reichsgericht ſoweit
ſie ſchuldig befunden ſind verurteilt worden Der Gerechtigkeit
iſt Genüge geſchehen jeder Staat hat das Jntereſſe daß Straf

Gleichſtellung in eine tat Vorzugsſtellung zu wan
deln Es beſteht ferner ein großer Unterſchied ob wir Roh
offe und Lebensmittel aus eberſee beziehen die uns neue den

taten die von ſeinen Bürgern begangen worden ſind geahndet
werden Aber der Gerechtigkeit iſt nur zum Teil gedient wor

Wenn Deutſchland diejenigen verurteilt die Gefangene
rbeitsmöglichkeiten gewährleiſten oder ob wir unſer gutes haben erſchießen laſſen Gefangene mißhandelt haben auf Ret

Geld für überflüſſige Luxusdinge hinauswerfen Es wird
darum von Herrn Rathenau mit großem Ernſt darauf ge
achtet werden müſſen daß die Kontrollausſchüſſe die man
in Koblenz niederſetzen will nicht die Aufgabe übernehmen
arr5 ein neues Loch im Weſten gewiſſermaßen zu organi

eren

Ueber die Sachlieferungen und über die praktiſche Mit
hilfe beim Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete hat man ſich
zwar bereits in großen Zügen geeinigt Aber die Einzel
eiten ſind zweifellos auch hier der wichtigere Teil Hierei gilt es vor allen Dingen auch ein hen Englands

zu verhüten Es iſt Tatſache daß ein großer Teil der eng
liſchen Preſſe die Sonderbeſprechungen zwiſchen Frankreich
und Deutſchland mit Mißtrauen verfolgt Ein e
Blatt hat daraus ſogar den kühnen Schluß gezogen Deutſch
iand wolle die iieger gegen Fran enigt abtragen um h päter ſeinen Vereinen ng
land gegenüber entziehen zu können Dieſes Mißtrauen
iſt nach keiner Seite hin berechtigt Deutſchland weiß da

kreich in einem ſolchen a mit Freuden eine Ar
richtsvollzieherrolle übernehmen würde um ſeine bis
z Politik dann mit engliſcher r fortſetzen

zu können Jn Deutſchland hegt niemand die Abſicht E
e Ferue als minder wichtig anzuſehen und wir

würden eine törichte treiben wenn wir es täten
Aber das engliſche Mißtrauen und die franzöſiſche Kritik

tungsboote geſchoſſen haben ſo hat es ein Recht zu fragen wann
die gleichen Handlungen auf der anderen Seite ihre Sühne finden
werden Die Frage muß geſtellt werden nicht aus Rachſucht nicht
um eine Art Gleichgewicht herzuſtellen ſondern um der Jdee des
Rechts willen

Es iſt eine Jronie der Dinge daß gerade das Reichsgericht
deſſen Unparteilichkeit der engliſche Generalſtaatsanwalt anerkannt
hat in der Lage iſt einwandsfreies Material für ſchlechte Behand
lung deutſcher Gefangenen zu liefern und zwar gerade in dem Ur
teil das ſich gegen den Offizier richtet deſſen Verfehlungen in der
Behandlung der Gefangenen am ſchwerſten waren Er hatte ein
in der Märzoffenſive 1918 erobertes Gefangenenlager übernom
men Ueber die Zuſtände dort zü engliſcher Zeit ſtellt das Reichs
gericht feſt daß es damals kein menſchenwürdiger Aüfenthalt ge
weſen ſei Es lag in ſumpfiger völlig verwüſteteter Gegend un
mittelbar hinter der Kampffront Die beiden übermäßig belegten
Wohnbaracken hatten einen ſchlammigen ungedielten Fußboden
Statt der Betten gab es nur etwas faulige und mit Ungeziefer
beſetzte Holzwolle als Lagerſtätte Fenſter und Dächer waren un
dicht Es wären nur zwei kleine Schützengrabenöfen vorhanden
ſo daß die deutſchen Gefangenen ſehr unter der Winterkälte litten
Es fehlte an ſanitären Einrichtungen völlig faſt ganz an Koch
und Waſchgelegendei ſowie an Decken die Latrinen waren denk
bar ungeſund Jn olgedeſſen ſind zahlreiche deutſche Gefangene an
Grippe und Ruhr erkrankt viele auch geſtorben alle klagten über

zeigen die Schwierigkeiten der neuen Wiesbadener Verhand
Läuſeplage Ein engliſcher Arzt hat ſich vergeblich bemüht dieſe

Mißſtände abzuſtellen u
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Hier liegt alſo ein Beweis vor daß auch auf engliſcher Seite
ehrlicher Friedenswille in der Behandlung der Kriegsgefangenen geſündigt worden iſt wie

die Behandlung in Frankreich und Rumänien war iſt nur allzu
bekannt

Daß der deutſche Major der Gefangene hat niederſchießen
laſſen verurteilt worden iſt iſt nur gerecht Aber wo bleibt die

en für die gleichen Vorfälle die auch in feindlichen Zeitungen

tn l Vergehen begangen hatgegenwärtige Vorſitzende des Völkerbundrats der japaniſche Bot gebrochen die ſogenannten Nettoyeurs die die Beſatzungen er
oberter deutſcher Schützengräben niederzumachen hatten ſind kal

ten Blutes an ihre grauſige Arbeit geſandt wordenſcheidung des Oberſten Rates über die Grenzführung Oberſchleſiens R

hoffe feſt daß der Völkerbundrat die Einladung annehmen werde

von drüben berichtet werden Der deutſche Major der das ſchwere
war ſeeliſch und körperlich zuſammen

Wenn wir die Beſchießung der Rettungsboote der verſenkten
Llanowery Caſtl mit Recht ſtreng beſtraft haben müſſen wir ver

langen daß die engliſchen Gegenſtücke Baralong und King
Stephan ihre Sühne finden

Nur wenn die Kriegsverbrecher aller Staaten vor das Tri
bunal geführt werden kann geſagt werden daß das Recht trium
phiert hat

Der kommuniſtiſche Parteitag in Fena
Hinauswurf der Leviten

Am Montag hat in Jena der zweite ParteiVereinigten Kom muniſtiſchen ar De
lands begonnen Saal und Tribünen des Volkshauſes waren be
ſetzt Von den Verſammelten ward ſtehend vor Einleitung der
Tagung unter Orgelbegleitung die Jnternationale geſungen

Walter Stöcker entbietet in ſeiner Eröffnungs
anſprache den erſten Gruß den Klaſſengenoſſen die in dem
freicſten Lande der Welt in Gefängniſſen und Zuchthäuſern
ſchmachten Schärfſter Proteſt ſei einzulegen gegen die Benutzung
der ruſſiſchen Hilſsaktion zu konterrevolutionären Zwecken durch

r ehrenZum Vorſitzenden wurde ieck Berlin FriBerlin und h en n ar erhnt Frreßlans
Allgemeine Ruhe tritt ein als

ein langer Brief Lenins
zur Verleſung kommt in dem es u g heißt Eine wirkliche revolütionäre Partei hatte die deutſche Arbeiterſchaft im Sarenbüin

der Kriſe infolge der Verzögerung der Spaltung infolge des Ein
fluſſes der verhägnisvollen Einigkeitstradition der feilen und
charakterloſen Kautsky Hilferding Eo

deren Vorſicht und überlegene Strategie gepredigt ſich ſelbſt aber
wie ein grüner Junge benommen habe indem er ſich nach dem
Märzaufſtand ſo unvorbereitet blind und unbeſonnen in den
Kampf geſtürzt habe Er hat wie ein jintellektueller Anarchiſt
anſtatt wie ein organiſiertes Mitglied der proletariſchen Jnter
nationale gehandelt Lenin fordert am Schluß Aufräumung mit
dem kleinlichen Kampf gegen die Abgeſplitterten von rechts und
links Die Verleſung des Briefes wird mit großem Beifall auf
genommen t

Von Hambur 7 beantragt daß nun auch ein nog
eingegangener Brief der von Radeck ſtammt ver
leſen wird Unter lebhaftem Hört Hört wird vom Vorſtand
erklärt daß dieſer Brief jetzt nur in einem in der Roten Fahne
veröffentlichten Aus zu g verleſen werden könne da das Original
zum Broſchürendruck abgegeben worden ſei Ein Redner bean
tragt die Vertagung des Parteitages bis der Brief voll
ſtändig vorli,ege Große Nach weiterer erregter
Geſchäftsordnungsdebatte in der auch der Ruf Schieber fällt
wird die ſofortige Herbeiſchaffung des ganzen
Vriefes beſchloſſen

Weiter ſprachen Vertreter von Norwegen Dänemark Holland
Luxemburg und der Schweiz Es wurde beſchloſſen die Gewerk
ſchaftefrage als beſonderen Punkt zu behandeln nachdem erklärt
worden war daß die Gewerkſchaften noch ein Hauptſtützpunkt der
mehrheitsſozialiſtiſchen Partei ſeien Hierauf tritt eine Mittags
pauſe ein

Die Nachmittagsſitzung
brachte eine ſenſationelle Wendung die in dem Hin
auswurf von drei Kommuniſtenführern nämlich
Kurt Geyer Bernhard Düwell und Waldemar
gipfelte

Die Berliner Zentrale verſuchte ihren Standpunkt in der
Fas des Radeckbriefes noch einmal zur Geltung zu bringen

s wurde engereßt den Brief Radecks im Auszuge wie er in der
Raten Fahne vom Sonntag veröffentlicht iſt zur Verleſung zubringen unter der Zuſicherung daß mögli t ſchon morgen der

Brie ar verleſen werde beſonders die Stellen in denen
Rodeck zur rteipolemik in Deutſchland Stellung nimmt Die
Zentrale hatte mit ihrer Hartnäckigkeit Erfolg Der Brief kamohne Störung in der abgekürzten Faſſung zur Verleſung

Kurz darauf nahm der Parteivorſitzende Stöcker
Berlin das Wort zur Geſchäftsordnung und teilte mit Soeben iſiuns die Levitiſche Zeitſchrift Unſer Weg Heft 9

Händen gekommen in der Beiträge von Düwell Kurt
eyer und Waldemar veröffentlicht ſind Jn der Zentrale

iſt beſchloſſen worden daß dieſe ſich an die Moskauer Vereinbarun
en halten wolle d h nicht an der Zeitſchrift mitzuarbeiten Es
iegt alſo ein ſchwerer iſziplinbruch vor Die Zentral

r hat nun einſtimmig den Beſchluß gefaßt die drei aus der
Partei aus zuſchließen Händeklatſchen und Bravorufe Dü
well und Kurt Geyer aufzufordern ihre Reichstagsmandate
ofort zurückzugeben und den anweſenden Dü well aufzufordern
ofort den Saal zu verlaſſen Anhaltendes Händeklat

chen und Bravorufe
Ein Vertreter des Bezirkes l beantragt dem Be

ſchluß der Berliner Zentrale debattelos beizutreten Wir müſſen
uns von ſolchen Führern endlich reinigen

Auf Antrag von anderer Seite wird dann namentliche
Abſtimmung über den Ausſchluß der drei beſchloſſen Die
e iner Leitung griff ihr der den anbekanntgab daß die ausgeſchloſſenen Genoſſen auch nin den anderen Den des Hauſes ſich aufhalten dürften

tend der Vorbereitungen zur namentlichen
wurde eine eng eingebracht die von zahlrei Bezirkon unterſtützt wird und in
nimmt zu den gegen die Berliner hder Moslater Exekutive Die Angriffe derine alle et ten en in

W r der S S derdann mit ſchwerem Geſchütz gegen Paul Lenwy zu Felde der an

der die Berliner Delegation Stellung



lichen onen habe irreführen laſſen Dieſe Erklärung wird
äter zur ng komment z erin r am Spätnachmittag Bericht über den

dritten Kongreß der z Jnternatſonale erſtattete ging ausführlich
auf die Vorwürfe gegen die deutſche Taktik ein die in den Mos
kauer Theſen über die z vie ergelegt ſind und ſprach den eben
vollzogenen Hinauswurf von drei Genoſſen als ein Bekenntr Parte e von Jeng aus ſich den e

eltkong s von Moskau zu fügen, Das Referat
fand geringe Aufmerkſamkeit

wiſchen war das Abſtimmungsergebnis über denAus 5 uß der drei Leviten eingegangen Dafür ſtimm
ten 263 Delegierte e f t ſtimmten nür unter dem
behalt zu ie ihn töckers richtig ſeien Gegen denAusſ u wurde keine Stimme abgegeben ein Delegierter ent
hielt jchoh der Abtimnnung

s folgte ein oKrreferat von Herta Sturm über den Ver
lauf der internationalen en en e inMoskau Der Bericht der Mandatspr ungs ommiſſion der den
erſten Tag beendete ſtellte i die Mandate von 274
Bezirksdelegierten gültig ſeien

retten vor eworfen daß ſie ſich von r AuslanösRunöſchau
Die iriſche Frage Einer Havasmeldung aus Dublin zufolge

wurde im Laufe einer heute begonnenen geheimen Sitzung der
iriſchen Führer amtlich mitgeteilt daß die öffentliche Sitzung der
die Antwort auf die Vorſchläge der britiſchen Regierung bekgnnt
egeben wird wahrſcheinlich nicht vor Freitag ſtattfinden kann

an glaubt daß dieſe Antwort ſicherlich nicht eine Annahme der
engliſchen Vorſchläge darſtellen immerhin aber ſo abgefaßt ſein
wird daß ſie die Wiederaufnahme der Verhandklun
gen nicht unmöglich macht

Das Leichenbegängnis des Königs Peter fand geſtern in Bel
grad in feterlicher Weiſe ſtatt Nach einem Trauergottesdienſt in
der Saborkirche begab ſich der Zug zum Bahnhof Um 62 Uhr
verkündete Glockengeläute daß der König in Topola ſeine letzte
Ruhe gefunden hatte

Aus der Republik Baranga Wie das Ungariſche Telegr
Koxreſp Büro meldet ſind die Truppen des Generals von Soos
geſtern in Fünfkirchen eingezogen Sie wurden von der Be
völkerung mit unbeſchreiblichem Jubel begrüßt Jn der Stadt

Ruſſiſcher Einbruch in die Ukraine
Dagens Nyhether berichtet von einer flüchten den Armee meldet Die Kämpfe zwiſchen den albaniſchen Aufſtändiſchen und

von 50000 hungernden Ruſſen die die ukrgjiniſche den Regierungstruppen dauerten einige Tage und endeten mit
Grenze überſchritten Dörfer überfallen hat und weiter rauhbendund plündernd durch das i zieht Zwiſchen den Einheimiſchen

und Ruſſen haben blutige Kämpfe ſtgttgefunden

Die neue Lohnbewegung

Bei den geſtrigen Verhandlungen im Reichsfinanzmi
niſterium über die von den Beamtenverbänden und
den Gewerkſchaften ren Gehalts und Lohnforderun
gen wurden auf Wunſch der Organiſationen Antergusſchüſſe
gebildet in denen Vertreter der drei großen gewertkſchaftlichen
Spitzenorganiſationen des deutſchen BPegmtenbundes und des
Reichsfinanz miniſteriums die einzelnen Fragen durchberaten wer
den

vom griechiſch türkiſchen Kriegsſchauplatz

Paris 22 Auguſt Eig Drahtmeld Der Korre
dere des Exchange Telegraph in Konſtantinopel meldetaß der Widerſtand er Kemaliſten immer heftiger werde

Man nimmt an daß die nationaliſtiſchen Truppen Ver
ſträkungen aus dem Kankaſus und rig e Die
Griechen ſind gezwungen in einer ſchrecklichen ſte vorzu
rücken Die Türken zogen ſich 40 Kilometer öſtlich ron dem
Sakharifluß zurück Eine Radiomeldung aus Konſtanti
nopel beſaggt daß in der Nähe von Cordium eine Schlacht
auf einer Front von 40 Kilometer geleiſtet ſei Die Griechen
verſuchen nunmehr den linken türkiſchen Flügel abzudrehen
Die Türken ſollen ſtark befeſtigte Stellungen bezogen haben
und den Griechen den größten Widerſtand leiſten Echo de
Paris bemerkt zu dieſer Meldung daß die Ueberſchreitungdes Sakharifluſſes die Wirklichkeit eines Falles Angora
in Ausſicht ſtelle

Deutſches Reich

D Rade ordentlicher Profeſſor Der bekannte Marburger
Theologe Profeſſor D Martin Rade iſt jetzt zum ordentlichen
iter Anibrrſtiat und wurve 1904 außerökdentnicher Profeſſor
Die von ihm herausgegebene Chriſtliche Welt iſt eine der ange
ſehenſten theologiſchen Zeitſchriften Sie ſteht in kirchlicher Hin
icht auf mittelparteilichem Boden Profeſſor Rade der mit einer
Schweſter Friedrich Raumanns verheiratet iſt war Mitglied der
den Fr e erſ ſenggebenden Preußiſchen Lan

mlung s rrer wirkte au ge rkte er u a auch an der Paulus
Der Reichstagsausſchuß dürfte wie wir hö en in dieſer Wozon ſeinem Vorſitzenden einberufen Dur u die e

ſiſche Angelegenheit und einige andere Fragen der aus
wärtigen Politik zu erörtern Das Reichstagsple
n um wird keinesfalls vor der zweiten Hälfte des September zu
ſammentreten

Anterhaltungsbeilgge der Sgale ZeitMittwoch den 24 Ausuſt Jnhalt Die See Von dis
Stöſſ l Schluß Drei Briefe Von Hans Bauer
Schweigen Von Egid Filek Dante Von Willi Dün
7 8 e saſtronomiſches Denkmal Von Hans Alfred

O du mein Oeſterreich
Epilog zur Sommerreiſe

Von
Martin Feuchtwanger

18 mal bin ich in Oeſterreich i t m
n n den Zug ge Eiz hatte keine Verſpätung Einer hat z r Wer

patung einer 17 Minuten der am meiſten Verſpätung hatte
achte es auf die Rekordziffer von 2 Stunden und 8 Mi

auten Als ne r dieſe niedere Zahl ſei betont daß ich
n wevth trecken gefahren bin in Tirol und im Salz

Einmal fuhr ich von Mondſee na Salzburg Sr man um Jch ging be R ter
e und fragte ihn o ich wohl Anſchluß in Salz

burg bekommen werde mein u fahre pünktlich um 2 Uhr
in Salzburg ab Er runzelte die Stirne iſt möglich
Bann Sie Glüd haben 2 Uhr Und wann ſoll dieſer
Zug in Salzburg ankommen Ein Uhr 55 Minuten
Auf einmal ging dem Stationsvurſteher ei therzlich habe ich ſelten jemanden in Seſterreich gen S

zlich n ſehenitr rief er ſvephergn ich dachte atrhd 18

u r ie eKursbuch t re an e W d
jonfragt nicht gro dern geht Juf den Bahnhof abis ein Zug abgeht Er beſteige vſtehenden ug ſonſt kann es ihm e r

v e h bis n van
n inuſt kommt men meit

er el e

hercſcht röllige Ruhe und Ordnung
Die Aufſtandsbewegung in Albanien Aus Belgrad wird ge

einer Niederlage der Regierungstruppen Die Auf
ſtändiſchen marſchierten auf Tirang den Sitz der albaniſchen Re
gierung deſſen Einnahme durch die Aufſtändiſchen unvermeidlich
ſei Die Regierung habe Tirana bereits verlaſſen

Kabinettskriſe in Konſtantinopel Nach einer Tempsmeldung
aus Konſtantinopel ſind der Juſtizminiſter der Unterrichtsminiſter
ſowie der Präſident des Staatsrates zurückgetreten Der Groß
vezier machte vergebliche Anſtrengungen um die Zurückziehung der
Entlaſſungsgeſuche zu erreichen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Geheimrgt Wilhelm Kirchner Am 20 Auguſt ſtarb in

Leipzig nach längerer Krankheit der im Ruheſtande lebende
Ordinarius der Landwirtſchaft und frühere Direktor des land
wirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Leipzig Geheimer Hof
rat Profeſſor Dr phil Wilhelm Kirchner im 74 Lebens
jahr Kirchner der am 9 Juli 1848 in Göttingen geboren
war ſtudierte nach Teilnahme am Deutſch Franzöſiſchen Kriege
ſeit 1871 an der wegen der trefflichen Ouzaniſation ihrer land
wirtſchaftlichen Abteilung bekannten Univerſität Halle und
beendete dieſes Studium dann in Göttingen, Darauf kehrte
er nach Halle zurück um dort am Landwirtſchaftlichen Inſtitut
zu aſſiſtieren Doch gab er dieſe Poſition bereits 1876 wieder
auf um die Leitung der milchwirtſchaftlichen Verſuchsanſtalt

der Zeit um Schutz wandte haben teils nicht den guten
Willen und teils nicht die Macht gehabt mich zu ſchützen
Da meine Bibliothek auf dem Speicher ſteht auch der größte
Teil meiner Papiere und Aufzeichnungen mir unzugänglich
iſt und ich vor allen Dingen keinen eigenen Raum zum
Wohnen und Arbeiten beſitze wird meine Arbeitsmöglichkeit
in nächſter Zeit naturgemäß ſehr beſchränkt ſein Da ich
vorſtemend keine eigene Adreſſe habe erbitte ich Zuſchriften
nach Berlin W 50 poſtlagernd

Der Chemiker Johann Leutloff Der Aſſiſtent ſtr
Chemie an der Univerſität Leipzig Johann Leutloff
u Apolda im Hauſe ſeines Vaters 35 Fabrikanten

ilh Herm Leutloff plötzlich agſterben Johann Leutloff
hatte im Feldzuge eine ſchwere Verwundung erlitten

Einladung Einſteins nach Rußland Der Volkskommiſſar
für Bildungsweſen Lunatſcharfki hat Profeſſor Ein

ſt ein im Namen der Sowijetregierung nach Rußland ein
geladen um dort eine Reihe von Vorleſungen über die Relati
vitätstheorie abzuhalten

Vermiſchtes
Ein Zwiſchenfall in Jſchl
Mißhandlung eines Holländers

Aus Jfchl wir gemeldet Sonntag fand in Iſchl ein
Staatsarbeitertagun ſtätt Kurz nach 7 Uhr zogen die Staats
arbeiter mit ihrer weuſiktapelle am Hotel Eliſabeth vorbei zum
Bahnhoſ Von einem Balkon des zweiten Stockes ertönten
plötzlich Pfiffe es wurde behauptet daß auf die votbeiziehenden
Arbeiter geſpukt worden ſei Teilnehmer des Zuges machten
kehrt Jm Nu war die Einfahrt des Hotels durch
Hunderte von Arbeitern belagert Sie forderten
zunächſt in größter Aufregung den Namen des Paſſagiers der
ſie provoziert hatte Der Portier konnte Fofort feſtſtellen daß
es ein Mitglied der holkländiſchen Familie Baron van
der Capelle war ein 20jghriger Student Die Arbeiter
verlangten ſeine Auslieferung Der Portier bewog den
jungen Baron ins Foyer herabzukommen um ſich vor den
Arbeitern zu entſchuldigen Er leiſtete dieſer Aufforderumg
auch Folge und erklärte den zahlreichen im Veſtibül an
weſenden Arbeitern daß er als Ausländer die Bedeutung des
Zuges nicht gekannt habe und nicht die Abſicht hatte die Ar
beiter zu beleidigen Er wurde aber nicht angehört ſondern
die Menge begann ihn zu miß handeln Es gelang ihm
die Treppe zu erreichen und in fein Zimmer zu flüchten Eine
kleine Gruppe folgte ihm und traf auf dem Korridor ſeinen
jün geren Bruder Auch dieſer wurde mißhandelt Während
ſich im Hauſe dieſe Szene abſpielte hatte ſich vor demſelben
eine tauſendköpfige Menze anygeſammelt die die Auslieferung

in Kiel zu übernehmen Drei Jahre ſpäter holte ihn die
Halleſche Univerſität wieder und zwar als Pro
feſſor der ökonomiſchen Fächer Zehn Jahre nach
her alſo 1889 kam Kirchner als Direktor des Landwirtſchaft
lichen Jnſtituts an die Univerſität Göttingen und ſchon nach
Jahresfriſt erhielt er den ehrenvollen Ruf in gleiche Stellunß
nach Leipzig dem er im Hinblick auf das ſich ihm hier eröffnende
breite Feld der Bewährungsmöglichkeit gern Folge leiſtete
Jn Leipzig hat der Verſtordene drei Jahrzehnte gewirkt und
in dieſer Zeit ganz hervorragende Verdienſte um die Hebung der
Landwirtſchaft durch ſeine wiſſenſchaftlichen Unternehmungen

und Foarichungen ſich erworben re r Dur e
ſchreibt an die Zeitungen Allen Verlegern ſowie den Re
daktionen der Zeitſchriften und Zeitungen mit denen ich
in rn gert ſtehe teile ich das Folgende mit

Ich muß um Nachſicht hitten falls es mir in der nächſten
Zeit nicht vollkommen gelingen ſollte meine übernommenen
literariſchen Verpflichtüngen zu erfüllen Jch bin nämlich
ſoeben mit meinem ganzen Haushalt zu dem einige Unter
mieter eingerechnet 9 Köpfe gehören auf die Straße
geſetzt worden Es iſt dies das Werk des früheren
Bäckermeiſters Kriſche der vor zwei Jahren Eigentümer
des Miethauſes im Grunewald wurde in dem ich 11 Jahre
vorher im beſten Frieden gewohnt hatte Seitdem hat er
ununterbrochen an dem nunmehr erreichten Reſultat ge
arbeitet Die zahlreichen Behörden an die ich mich im Laufe

haben Sei vorſichtig im Coupee Am Boden haben ſich
im Laufe der Zeit verſchiedene Schichten übereinander gelegt
und die oberſte beſteht aus einer glitſchigen Mafſe deren
Beſtandteible zum großen Teil Obſtreſte ſind

Jn Oeſterreich ſind alle Menſchen gleich Ob du mit Begleitung reiſeſt oder nicht ob du einen merdtne dabei

haſt oder nicht du mußt an der Grenze dein Gepäck per
ſönlich vorzeigen Da ſteht eine unüberſehbare Menſchen
menge Du ſtellſt dich hinten an Es geht fehr langſam
vorwärts Aber nach einer Stunde biſt du gemeinſam mit
deinen Koffern bei einem ſtrengen Beamten angekommen
Er frägt dich ob du deine Fahrkarte ſchon gelöſt haſt Nein
ſagſt dü Der Beamte öffnet dir ein Seitentürchen Du mußt
zuerſt deine Karte zur Weiterfahrt löſen und wenn du dies
beſorgt haſt ſtellſt du dich von neuem hinten an Wenn
du nach einer weiteren Stunde wieder vor dem Beamten
ſtehſt revidiert er dein Gepäck Du biſt ein ehrlicher Mann
und willſt deine Zigarren verzollen Jn dieſem Koffer
ſagſt du Rein ſchnauzt der Beamte dieſer Koffer inter
eſſiert mich nicht Seffnen Sie dieſen da Du öffneſt und
w llft dem Beamten den Inhalt vorlegen Es iſt gut es ift

gut ſagt der Beamte erſchrocken, packen Sie ſchleunigſt wieder
ein Das en der Zerlarense das Schleppen des Ge
päcks die Reviſion der Päſſe es iſt keine Klein kejt bis
alles erledigt iſt und mancher ſchwört angeſichts d eſer Pa
vaden nie wieder nach Deſterreich zu fahren

Du brauchſt als Reichsdeutſcher nicht vorſichtig mit deinenWorten zu ſein Kein en nimmt es re t r
du auf Oeſterreich ſchimpſt Alle Oeſterreicher vom ſchlecht
bezahlten Miniſter zum gutbezahlten Eiſenbahnrangierer vom
Wouſtriellen zum Hauſierer ſchimpfen gottserbärmlich auf
Oeſterreich und verſichern dir ſo eine S wirtſchaft ſei inder Welt noch nicht dageweſen Alle warten guf V uf
den Anſchluß an Deutſchland Und dann fragſt du Danng
ibt man dir zur Antwort Dann iſt s vorbei mit un
emütlichkeit das wiſſen wir ſelber 4 dann könnt Jhraber was erleben wie wir dann auf Euch ſen

Heute nutzt ihnen akles Schimpfen nichts Sieim Elend daß der größte Teil zu hoffen aufgehört o

des Holländers verlangte und nur mit Mühe von ihrem Ver
langen abgebracht werden konnte

Der Wettkonzern Rummel
An einem beſtimmten Tag ſämtliche Sporthanken geſchloſſen

Auf Grund einer Notverordnung die wahrſcheinlich durch

das Juſtizminiſterium erlaſſen wird ſollen an einem beſtimmten
Tag dieſer Woche ſämtliche Sportbanken und Wett
konzerne geſchloſſen werden

zahlern gegen 26 Millionen Mark anvertraut worden
Die Polizei ſtellte eine Unterbilanz von mehreren Millione
feſt

Das Grubenunglück in Eſſen
Aus Efſen wird uns telegraphiſch berichtet Bei der

amtlichen Unterſuchung des Unglücksfalles auf der Schachtanlage
Helene der Gewerfſchaft Vereinigte Helene und Amalie

in Eſſen wurde feſtgeſtellt daß das Unglück durch zwei
überladene Schüſſe hervorgerufen wurde die zum

wahren verſtanden

Sprengen der beſchädigten auf andere Weiſe nicht lösbaren

Unerſchwinglich hohe Preiſe in Tirol heißt es in Deutſch
land Das iſt nicht wahr Die ſchreckliche öſterreichiſche Va
kuta merkt der deutſche Geldbeutel ſehr wohl Man zahlt
nicht mehr als 40 50 Kronen d i 4,5 Mark für ein großes
Goulaſch das Kilo Butter koſtet 920 Kronen d i 32
Mark um 79 Kronen bekommt man ein Pfund ausgezeich

neter Wurſt MEngländer Holländer Franzoſen Tſchechen Polen Ame
rikaner durchreifen zu Tauſenden das Land Die Milch kaufen
die Fremden die Filets und das Geflügel werden von den
Fremden gegeſſen Jn den Läden in denen es noch gute
Ware gibt ſtehen die Fremden Ein Dollar jſt mehr gls
tauſend Kronen Nur ein ganz kleiner Bruchteil aller Oeſter
reicher verdient täglich 1000 Kronen mit 200 bis 400 Kronen
im Tag muß ſich die Maſſe durchfretten Der Amexikaner
aber der im 10 Dollars ausgibt d i 10 900 Kronen
kann im beſten Reſtaurant nach Herzensluft ſpeiſen im beſten
Hotel wohnen und zu ſeinem Abendbrot kann er ſich noch
eine goldene Uhr kaufen

Gut bezahlt ſind nur einige Kategorien von gelernten Arxbeitern Die Eiſenbahnſchloſſer in i z 9 ervlegen
monatlich 60 000 Kronen Sie ſitzen im Hotel neben den
Engiändern und den Amerifanern Dex Rechtsanwalt und
der Arzt dagegen verdient im Jahr kaüm 200 000 Kropen
Ich habe eine Rechtsanwaltsgattin getroffen die das Schuſter
handwerk erlernte um die Stiefelſohlen ihrer Familſe flicken
zu könſen Patrizierfamjlien haben ſich mit Higteit ihre
Villa und ihre Möbel zu retten gewüßt Aber ſie ſitzen in
ihrer Villa ohne Dienſtmädchen und im Sommer laufen ſie
W herum weil die Seife für das Waſchen nicht zu

Der Oeſterreicher hat ſich ſeinen Schid und ſeine Eleganz zu
Aber es manchmal tragikomiſch

ſehen mit welchen W r und Entbehrungen ſeine le
Eeſte erkauft iſt Da auf der Kurpromenade ein jungEhepuar rings herum Reichsdeutſche und r u es
junge Pagr ſtammt aus Wien Nein, ſagt die junge Fra
damit es alle hören könſen im Furhotel eſſen ſpir n
mehr Miſeragbel was ſie dort zuſammenkochen ch ahex e
es beſſer denn das Paar wohnt im Zimmer neben
und die Wände ſind gar dünn gebaut Heute früh haben
ſie Bihanz gemacht und beſchloſſen für die nächſten vierzed

7 ttags auf ihrem Hotelzimmer zu ihrem Brot nichtfrüher einen Hell te das koſtetz Leiet i un 30 s koſtet ſetzt eine Krone Und mittat

e r ſenden Aux Rehr ein Nlerhiht ans in

Wie das B T aus Dresden meldet iſt dort der Jn
r e Sineffanherer Emil Rach mann wegen Betrugs
verdachtes verhaftet worden Bachmann ſind von den Ein
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